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»Die Aufmerksamkeit der Literaturwissenschaftler und Kritiker 
richtete sich in den letzten Jahren hauptsächlich auf Fragen der 
literarischen ›Technologie‹ und auf die Klärung spezifischer 
Besonderheiten der literarischen Evolution, und zwar auf die innere 
Dialektik der Stile und Genres. [...] Es ist bezeichnend [...], daß die 
Geschichte der Literatur im eigentlichen Sinne dieses Wortes links 
liegenblieb [...]. Das Material des literarischen Lebens [...] liegt 
ungenutzt, obwohl es gerade, wie mir scheint, Grundlage der 
zeitgenössischen literatursoziologischen Arbeiten sein müßte [...], da 
sonst der Prozeß der literarischen Evolution in der Form, wie er sich 
vor unseren Augen vollzieht, nicht verstanden werden kann.« 
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